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(57) Zusammenfassung: Es werden eine CPA-Befesti-
gungsstruktur, die in der Lage ist, eine Vergrößerung des 
Verbinders zu unterdrücken, ein CPA-montierter Verbinder 
und ein Kabelbaum bereitgestellt. Eine CPA-seitige Verrie-
gelungsstruktur der CPA-Befestigungsstruktur umfasst ein 
Paar von Armen, die so vorgesehen sind, dass sie in einer 
Richtung in der Ebene einer Gehäuseaußenfläche biegbar 
sind, einen CPA-seitigen Verriegelungsabschnitt, der vorü-
bergehend mit einer verbinderseitigen Verriegelungsstruktur 
verriegelt ist und der zum Zeitpunkt der Passung aus der 
vorübergehenden Verriegelung gelöst wird. Die verbinder-
seitige Verriegelungsstruktur umfasst ein Paar von Rippen, 
die so angeordnet sind, dass sie entsprechend einem 
Anordnungsabstand des Paars von Armen stehend vorge-
sehen sind, einen vorübergehenden Verriegelungsab-
schnitt, mit dem der CPA-seitige Verriegelungsabschnitt 
vorübergehend verriegelt wird, und einen endgültigen Ver-
riegelungsabschnitt, mit dem der CPA-seitige Verriegelungs-
abschnitt endgültig verriegelt wird. 



Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine CPA- 
Befestigungsstruktur (CPA = Connector Position 
Assurance) zum Anbringen eines CPA-Elements an 
einem Verbindergehäuse und einen CPA-montierten 
Verbinder, der als optionale Komponente das CPA- 
Element enthält, das durch die Befestigungsstruktur 
anbringbar ist. Ferner betrifft die vorliegende Erfin-
dung auf einen Kabelbaum, der an seinem Ende 
den zuvor beschriebenen CPA-montierten Verbinder 
enthält.

Hintergrund

[0002] Herkömmlicherweise ist ein CPA-montierter 
Verbinder bekannt, bei dem ein CPA-Element zur 
Sicherstellung der Passung mit einem Gegenverbin-
dergehäuse an einem Verbindergehäuse befestigt ist 
(siehe z.B. Patentdokument 1). Ein in Patentdoku-
ment 1 beschriebener CPA-montierter Verbinder 
weist eine Struktur auf, bei der ein CPA-Element mit 
freitragenden Armen an dem Verbindergehäuse 
befestigt ist, wobei die freitragenden Arme in einer 
Richtung aus der Ebene in Bezug auf eine Außenflä-
che des Verbindergehäuses biegbar sind. Ein Vor-
sprung zum Verriegeln ist an einem freien Ende des 
Arms des CPA-Elements vorgesehen, und vor der 
Durchführung des Einbaus in ein Gegenverbinderge-
häuse wird ein vorübergehend verriegelter Zustand 
hergestellt, in dem dieser Vorsprung mit einem Teil 
des Verbindergehäuses eingreift und das Gleiten 
verhindert wird. Dann, zum Zeitpunkt der Passung 
in das Gegenverbindergehäuse, drückt dieses 
Gegenverbindergehäuse den Vorsprung zum Verrie-
geln von oben, wodurch der Eingriff gelöst und das 
Gleiten ermöglicht wird. Infolgedessen gleitet das 
CPA-Element weiter und wird schließlich mit dem 
Verbindergehäuse verriegelt, und diese endgültige 
Verriegelung gewährleistet die Montage in Bezug 
auf das Gegenverbindergehäuse.

Stand der Technik

Patentdokument

[0003] Patentdokument 1: Japanisches Patent Nr. 6 
213 592

Zusammenfassung der Erfindung

Problemstellung der Erfindung

[0004] In letzter Zeit gibt es Fälle, in denen das CPA- 
Element an einem kleinen Verbinder, wie z. B. einem 
platinenmontierten Verbinder, befestigt ist. In der 
CPA-Befestigungsstruktur, wie sie in dem in Patent-
dokument 1 beschriebenen CPA-montierten Verbin-

der verwendet wird, werden die Arme des CPA-Ele-
ments in einer Richtung aus der Ebene in Bezug auf 
eine Außenfläche des Verbindergehäuses gebogen, 
um von der vorübergehenden Verriegelung zur end-
gültigen Verriegelung zu gelangen. Eine solche 
Struktur führt tendenziell zu einer Vergrößerung des 
mit der CPA verbundenen Verbinders in Bezug auf 
die zuvor beschriebene Richtung aus der Ebene. 
Andererseits ist eine solche Vergrößerung des Ver-
binders bei kleinen Verbindern, wie z. B. bei platinen-
montierten Verbindern, nicht erwünscht.

[0005] In Anbetracht des zuvor beschriebenen 
Problems ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine CPA-Befestigungsstruktur, die in der Lage 
ist, eine Vergrößerung des Verbinders zu verhindern, 
einen CPA-montierten Verbinder und einen Kabel-
baum bereitzustellen.

Problemlösung

[0006] Um das zuvor beschriebene Problem zu 
lösen, stellt die vorliegende Erfindung gemäß einem 
ersten Aspekt eine CPA-Befestigungsstruktur bereit, 
umfassend eine CPA-seitige Verriegelungsstruktur, 
die an einem CPA-Element vorgesehen ist, wobei 
das CPA-Element so konfiguriert ist, dass es vorü-
bergehend an einem Verbindergehäuse verriegelt 
wird und zum Zeitpunkt der Passung an einem 
Gegenverbindergehäuse endgültig an dem Verbin-
dergehäuse verriegelt wird, um die Montage sicher-
zustellen, wobei die CPA-seitige Verriegelungsstruk-
tur so konfiguriert ist, dass sie das CPA-Element 
vorübergehend mit dem Verbindergehäuse verriegelt 
und zum Zeitpunkt der Passung endgültig mit dem 
Verbindergehäuse verriegelt, und eine verbindersei-
tige Verriegelungsstruktur, die am Verbindergehäuse 
vorgesehen und so konfiguriert ist, dass sie das CPA- 
Element vorübergehend verriegelt und zum Zeit-
punkt der Passung endgültig verriegelt. Die CPA-sei-
tige Verriegelungsstruktur umfasst ein Paar von 
Armen, die sich jeweils in einer Richtung erstrecken, 
die einer Einsetzrichtung entspricht, und in einer 
Richtung in der Ebene einer Gehäuseaußenfläche 
zu einem Zeitpunkt ausgerichtet sind, zu dem das 
CPA-Element vorübergehend an dem Verbinderge-
häuse verriegelt ist, wobei das Paar von Armen in 
der Richtung in der Ebene biegbar ist, und CPA-sei-
tige Verriegelungsabschnitte, die jeweils an dem 
Paar von Armen vorgesehen sind, wobei die CPA- 
seitigen Verriegelungsabschnitte so konfiguriert 
sind, dass sie vorübergehend mit der verbinderseiti-
gen Verriegelungsstruktur verriegelt werden, wobei 
die CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte so konfi-
guriert sind, dass sie von der vorübergehenden Ver-
riegelung gelöst werden, indem das Paar von Armen 
in der Richtung in der Ebene durch das Gegenver-
bindergehäuse zum Zeitpunkt der Passung gebogen 
wird, und die CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 
konfiguriert sind, um endgültig mit der Verbinder-sei-
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tigen Verriegelungsstruktur verriegelt zu werden, 
indem das CPA-Element in der Einsetzrichtung 
gedrückt wird. Die verbinderseitige Verriegelungs-
struktur umfasst ein Paar von Rippen, die auf der 
Gehäuseaußenfläche in einem Abstand stehend 
ausgebildet sind, der einem Anordnungsabstand 
des Paares von Armen entspricht, wobei sich das 
Paar von Rippen jeweils in der Einsetzrichtung 
erstreckt, vorübergehende Verriegelungsabschnitte, 
die jeweils an dem Paar von Rippen vorgesehen 
sind und mit denen die CPA-seitigen Verriegelungs-
abschnitte vorübergehend verriegelt sind, und end-
gültige Verriegelungsabschnitte, die an dem Paar 
von Rippen jeweils auf einer Vorderseite in der Eins-
etzrichtung in Bezug auf die vorübergehenden Ver-
riegelungsabschnitte vorgesehen sind und an 
denen die CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 
endgültig verriegelt werden.

[0007] Um das zuvor beschriebene Problem zu 
lösen, umfasst ein CPA-montierter Verbinder ferner 
ein Verbindergehäuse, ein CPA-Element, das so 
konfiguriert ist, dass es vorübergehend mit dem Ver-
bindergehäuse verriegelt wird und mit dem Verbin-
dergehäuse zum Zeitpunkt der Passung in ein 
Gegenverbindergehäuse endgültig verriegelt wird, 
um das Einsetzen sicherzustellen, und die zuvor 
beschriebene CPA-Befestigungsstruktur, die in der 
Lage ist, das CPA-Element als eine optionale Kom-
ponente an dem Verbindergehäuse zu befestigen.

[0008] Um das zuvor beschriebene Problem zu 
lösen, umfasst ein Kabelbaum einen Kabelbaumkör-
per und den zuvor beschriebenen CPA-Verbinder, 
der an mindestens einem Ende des Kabelbaumkör-
pers vorgesehen ist.

Vorteilhafte Wirkung der Erfindung

[0009] Durch die zuvor beschriebene CPA-Befesti-
gungsstruktur, den CPA-montierten Verbinder und 
den Kabelbaum ist es möglich, eine Vergrößerung 
des Verbinders zu verhindern.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Ausführungsform eines Kabelbaums, der an 
seinem Ende einen CPA-montierten Verbinder 
enthält, von einer Einbauseite, an der ein 
Gegenverbinder angebracht ist;

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht des in 
Fig. 1 gezeigten Kabelbaums von einer Seite, 
an der eine Elektroleitung herausragt;

Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht, die den 
in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten CPA-montier-
ten Verbinder zeigt, wobei ein Verbinderge-
häuse und ein CPA-Element getrennt sind;

Fig. 4 zeigt das Verbindergehäuse von Fig. 3 in 
einer Ansicht von oben, einer Rückansicht und 
einer Querschnittsansicht entlang einer Linie 
V11-V11;

Fig. 5 zeigt Querschnittsansichten entlang einer 
Linie V12-V12 bzw. einer Linie V13-V13 in 
Fig. 2, die veranschaulichen, wie das CPA-Ele-
ment über die CPA-Befestigungsstruktur vorü-
bergehend mit dem Verbindergehäuse verrie-
gelt wird;

Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die zeigt, 
wie der CPA-Verbinder im vorübergehend ver-
riegelten Zustand an den Gegenverbinder ange-
bracht und dann das CPA-Element endgültig 
verriegelt wird;

Fig. 7 zeigt Querschnittsansichten ähnlich wie 
Fig. 5, die veranschaulichen, wie die vorüberge-
hende Verriegelung des CPA-Elements gelöst 
wird, wenn der CPA-montierte Verbinder in 
dem vorübergehend verriegelten Zustand an 
den Gegenverbinder angebracht wird; und

Fig. 8 zeigt Querschnittsansichten ähnlich wie 
Fig. 5, die veranschaulichen, wie die endgültige 
Verriegelung des CPA-Elements nach dem 
Lösen der in Fig. 7 gezeigten vorübergehenden 
Verriegelung durchgeführt wird.

Detaillierte Beschreibung der beispielhaften 
Ausführungsform

[0010] Nachfolgend wird eine Ausführungsform 
einer CPA-Befestigungsstruktur, eines Verbinderge-
häuses, eines CPA-montierten Verbinders und 
eines Kabelbaums beschrieben.

[0011] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Ausführungsform eines Kabelbaums, der an seinem 
Ende einen CPA-montierten Verbinder enthält, von 
einer Einbauseite gesehen, an der ein Gegenverbin-
der angebracht ist, und Fig. 2 ist eine perspektivi-
sche Ansicht des in Fig. 1 gezeigten Kabelbaums, 
von einer Seite in Erstreckungsrichtung gesehen, 
an der eine Elektroleitung herausragt.

[0012] Ein in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellter Kabel-
baum W1 umfasst einen Kabelbaumkörper W11, der 
eine Vielzahl von miteinander gebündelten Elektro-
leitungen enthält, und einen CPA-montierten Verbin-
der 1, der an einem Ende des Kabelbaumkörpers 
W11 vorgesehen ist. Der CPA-Verbinder 1 an dem 
einen Ende ist so konfiguriert, dass er an einem 
Gegenverbinder 2 vom Platinenmontagetyp ange-
bracht werden kann. In dieser Ausführungsform ist 
der Gegenverbinder 2 ein kleiner Verbinder, der ein 
Gegenverbindergehäuse 21 umfasst, das aus Harz 
hergestellt ist und eine flache rechteckige Rohrform 
aufweist, und das Gegenverbindergehäuse 21 nimmt 
eine Vielzahl von Verbinderanschlüssen (nicht dar-
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gestellt) auf, die eine Breite von ungefähr 0,5 mm 
haben und so konfiguriert sind, dass sie gelötet und 
an einer Platine befestigt werden. Der CPA-montierte 
Verbinder 1 ist eine kleine Buchse, die so konfiguriert 
ist, dass sie auf den kleinen Gegensteckverbinder 2 
aufgesetzt werden kann. Der CPA-montierter Verbin-
der 1 umfasst ein Verbindergehäuse 11, das so kon-
figuriert ist, dass es eine Vielzahl von Buchsen-
anschlüssen aufnehmen kann, die jeweils an ein 
Ende der Elektroleitung gecrimpt sind, diese Vielzahl 
von Buchsenanschlüssen und ein CPA-Element 12. 
Das CPA-Element 12 ist ein Element, das als optio-
nales Bauteil an dem Verbindergehäuse 11 ange-
bracht werden kann und das so konfiguriert ist, 
dass es vorübergehend mit dem Verbindergehäuse 
11 verriegelt und endgültig mit dem Verbinderge-
häuse 11 zum Zeitpunkt der Passung in das Gegen-
verbindergehäuse 21 verriegelt wird, um die Mon-
tage sicherzustellen. In Fig. 1 und Fig. 2 ist der 
CPA-montierte Verbinder 1 dargestellt, bei dem das 
CPA-Element 12 vorübergehend mit dem Verbinder-
gehäuse 11 verriegelt ist.

[0013] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht, die 
den in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigten CPA-montierten 
Verbinder zeigt, wobei das Verbindergehäuse und 
das CPA-Element getrennt sind, und Fig. 4 zeigt 
das Verbindergehäuse von Fig. 3 in einer Ansicht 
von oben, einer Rückansicht und einer Querschnitt-
sansicht entlang einer Linie V11-V11. Wie hierin ver-
wendet, ist „Oberseite“ oder „obere Fläche“ definiert 
als eine Fläche des Verbindergehäuses 11 auf einer 
oberen Seite in der Zeichnung, an der das CPA-Ele-
ment 12 angebracht ist. Ferner ist „Rückseite“ oder 
„Rückfläche“ definiert als eine Fläche des Verbinder-
gehäuses 11, von der aus sich die Elektroleitungen 
erstrecken, die den in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten 
Kabelbaumkörper W11 bilden.

[0014] Das in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigte Verbinder-
gehäuse 11 besteht aus einem Verbinder-Gehäuse-
körper 111, einem Passungsverriegelungsabschnitt 
112, einem Paar von Rippen 113, einem Paar von 
Seitenwandrippen 114 und einer Rückseitenwand 
115, die einstückig aus Harz geformt sind.

[0015] Der Verbinder-Gehäusekörper 111 ist so kon-
figuriert, dass er in eine Innenseite des rechteckigen, 
röhrenförmigen Gegenverbindergehäuses 21, das in 
Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist, eingesetzt und daran 
befestigt werden kann. In dieser Ausführungsform ist 
das Gegenverbindergehäuse 21 mit einer rechtecki-
gen Einführungsöffnung 211 versehen, in die der 
Verbinder-Gehäusekörper 111 zum Zeitpunkt der 
Passung eingeführt wird, und die Vielzahl der Verbin-
deranschlüsse ragt stiftförmig in die Einführungsöff-
nung 211 hinein. Der Verbinder-Gehäusekörper 111 
wird in die Einsetzöffnung 211 so eingesetzt, dass die 
Vielzahl von Buchsenanschlüssen, die in ihm unter-
gebracht sind, in die Vielzahl von Steckeranschlüs-

sen eingepasst wird, wodurch die Verbinderpassung 
erreicht wird.

[0016] Der Passungsverriegelungsabschnitt 112 ist 
an einer Gehäuseaußenfläche 111a des Verbinder- 
Gehäusekörpers 111 vorgesehen und ist so konfigu-
riert, dass er mit einer Innenumfangsfläche des 
Gegenverbindergehäuses 21 zum Zeitpunkt der 
Passung verriegelt wird. Der Passungsverriege-
lungsabschnitt 112 ist so konfiguriert, dass ein Ende 
davon auf der Vorderseite in einer Einsetzrichtung 
D11 an einer Gehäuseaußenfläche 111a befestigt 
ist, und der Passungsverriegelungsabschnitt 112 
sich in einer freitragenden Form in Richtung der 
Rückseite in der Einsetzrichtung D11 mit einem 
Spalt von der Gehäuseaußenfläche 111a erstreckt. 
Zu diesem Zeitpunkt ist, wie in Fig. 2 gezeigt, das 
Gegenverbindergehäuse 21 mit einem verriegelten 
Abschnitt 212 versehen, der an einer oberen Kante 
einer Innenkante der Einführungsöffnung 211 ausge-
bildet ist, durch die der Verbinder-Gehäusekörper 
111 zum Zeitpunkt der Passung eingeführt wird. 
Andererseits umfasst der Passungsverriegelungsab-
schnitt 112 einen Verriegelungsvorsprung 112a, der 
von einem mittleren Abschnitt in einer Erstreckungs-
richtung D111 des Passungsverriegelungsabschnitts 
112 vorsteht und der so konfiguriert ist, dass er mit 
dem verriegelten Abschnitt 212 des Gegenverbinder-
gehäuses 21 verriegelt wird. Wenn der Verbinder- 
Gehäusekörper 111 in die Einführungsöffnung 211 
eingeführt wird, wird der freitragende Passungsver-
riegelungsabschnitt 112 gebogen, wodurch der Ver-
riegelungsvorsprung 112a sich über den verriegelten 
Abschnitt 212 des Gegenverbindergehäuses 21 
bewegen kann.

[0017] Ferner umfasst der Passungsverriegelungs-
abschnitt 112 einen Betätigungsabschnitt 112b, der 
auf der Rückseite in der Einsetzrichtung D11 vorge-
sehen ist und so konfiguriert ist, dass er zum Zeit-
punkt der Freigabe der Passung betätigt wird. Zum 
Zeitpunkt der Freigabe der Passung wird der Betäti-
gungsabschnitt 112b in einer Pressrichtung D12 in 
Richtung der Gehäuseaußenfläche 111a so 
gedrückt, dass der Verriegelungsabschnitt 112 in 
Richtung der Gehäuseaußenfläche 111a gebogen 
wird. Diese Biegeverformung löst den Verriegelungs-
vorsprung 112a von dem verriegelten Abschnitt 212 
des Gegenverbindergehäuses 21, wodurch der Ver-
binder-Gehäusekörper 111 aus dem Gegenverbin-
dergehäuse 21 herausgezogen werden kann, um 
die Passung zu lösen.

[0018] Das Paar von Rippen 113 ist an der Gehäu-
seaußenfläche 111a vorgesehen, um die Befesti-
gung des CPA-Elements 12 am Verbinder-Gehäuse-
körper 111 zu führen und die endgültige Verriegelung 
des CPA-Elements 12 zum Zeitpunkt der Passung zu 
führen. Die beiden Rippen 113 erstrecken sich 
jeweils in der Einsetzrichtung D11 und sind derart 
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stehend angeordnet, dass sie den Passungsverrie-
gelungsabschnitt 112 zwischen sich einklemmen. 
Wie in Fig. 2 gezeigt, enthält die obere Kante an 
der Innenkante der Einführungsöffnung 211 des 
Gegenverbindergehäuses 21 ein Paar erster Pas-
sungsnuten 213, in die das Paar von Rippen 113 
zum Zeitpunkt der Passung des Verbindergehäuses 
11 eingesetzt wird, wobei das Paar erster Passungs-
nuten 213 den verriegelten Abschnitt 212 zwischen 
sich einklemmt.

[0019] In dieser Ausführungsform ist das Paar von 
Rippen 113 in einem Anordnungsabstand entspre-
chend der Übertragungs- und Empfangsform ange-
ordnet, wobei die Übertragungs- und Empfangsform 
einen Signaltyp und/oder eine Anzahl von Signalen 
eines elektrischen Signals umfasst, das zwischen 
dem CPA-montierten Verbinder 1 und dem Gegen-
verbinder 2 übertragen und empfangen wird. Das 
Paar der zuvor beschriebenen ersten Passungsnu-
ten 213 sind Einpassungsnuten, die in einem Anord-
nungsabstand gemäß der zuvor beschriebenen 
Übertragungs- und Empfangsform angeordnet sind, 
so dass das Paar von Rippen 113 zum Zeitpunkt der 
Passung des CPA-verbundenen Verbinders 1 einge-
passt werden kann.

[0020] Wie in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt, ist jede 
Rippe des Paares von Rippen 113 mit einem vorü-
bergehenden Verriegelungsabschnitt 116, an dem 
das CPA-Element 12 vorübergehend verriegelt wird, 
und dem endgültigen Verriegelungsabschnitt 117, an 
dem das CPA-Element 12 endgültig verriegelt wird, 
ausgebildet.

[0021] Das Paar von Seitenwandrippen 114 steht 
auf einem Paar von Seiten entlang der Einsetzrich-
tung D11 der rechteckigen Gehäuseaußenfläche 
111a. Wie in Fig. 2 gezeigt, ist ein Paar zweiter Pas-
sungsnuten 214 an beiden Enden der oberen Kante 
an der Innenkante der Einführungsöffnung 211 des 
Gegenverbindergehäuses 21 vorgesehen, um das 
Paar erster Passungsnuten 213 zwischen sich auf-
zunehmen, wobei das Paar zweiter Passungsnuten 
214 so konfiguriert ist, dass das Paar von Seiten-
wandrippen 114 zum Zeitpunkt der Passung des Ver-
bindergehäuses 11 in sie passt.

[0022] Die Rückseitenwand 115 ist eine Wand, die 
das hintere Ende in der Einsetzrichtung D11 des Ver-
binder-Gehäusekörpers 111 mit nach außen führen-
den Öffnungen (nicht dargestellt) abdeckt, durch die 
sich die Elektroleitungen offen aus dem Verbinder- 
Gehäusekörper 111 heraus erstrecken. Am hinteren 
Ende des Verbinder-Gehäusekörpers 111 ragt die 
Rückseitenwand 115 in einer Traufform von einer 
oberen Stirnseite, d.h. einer Montageseite, an der 
der Passungsverriegelungsabschnitt 112, das Paar 
von Rippen 113 und das Paar von Seitenwandrippen 
114 montiert sind, und die Rückseitenwand 115 ragt 

auch in einer Traufform von der gegenüberliegenden 
unteren Stirnseite. Die Rückseitenwand 115 ist mit 
einem Freilegungsfenster 115b versehen, durch das 
der Betätigungsabschnitt 112b und das Paar von 
Rippen 113 freigelegt werden, um die Betätigung 
des Betätigungsabschnitts 112b zum Zeitpunkt der 
Freigabe der Passung zu ermöglichen und die Befes-
tigung des CPA-Elements 12 zu ermöglichen.

[0023] Eine konkave Wand 115c ist, wie unten 
beschrieben, an dem Vorsprungabschnitt der Rück-
seitenwand 115 auf der Einbauseite (Oberseite) vor-
gesehen, auf der der Passungsverriegelungsab-
schnitt 112, das Paar von Rippen 113 und das Paar 
von Seitenwandrippen 114 montiert sind. Die kon-
kave Wand 115c ist ein Wandabschnitt, der in 
einem mittleren Abschnitt des Vorsprungabschnitts 
auf der zuvor beschriebenen Oberseite in Einsetz-
richtung D11 konkav nach vorne gewölbt ist, wobei 
der mittlere Abschnitt der Einbauposition entspricht, 
an der der Passungsverriegelungsabschnitt 112 und 
das Paar von Rippen 113 befestigt sind. Das Freile-
gungsfenster 115b wird durch die konkave Wand 
115c der Rückseitenwand 115 gebildet. Der Betäti-
gungsabschnitt 112b des Passungsverriegelungsab-
schnitts 112 erstreckt sich durch das Freilegungs-
fenster 115b in Richtung der Rückseite in der 
Einsetzrichtung D11 und liegt frei, während er inner-
halb der konkaven Wand 115c positioniert ist. Eine 
untere Stirnseite der Rückseitenwand 115 auf der 
der konkaven Wand 115c gegenüberliegenden 
Seite ist ein Abschnitt, der im Wesentlichen in Form 
einer einzelnen Platte hervorsteht und auf den ein 
Bediener seinen Finger legen kann, wenn er den 
Betätigungsabschnitt betätigt. Ferner besteht das 
Freilegungsfenster 115b aus einem ersten Fenster-
abschnitt 115b-1 auf der unteren Stirnseite und 
einem zweiten Fensterabschnitt 115b-2 auf der obe-
ren Stirnseite. Der erste Fensterabschnitt 115b-1 ist 
ein Fensterabschnitt, der sich streifenförmig entlang 
der Gehäuseaußenfläche 111a öffnet, so dass das 
Paar von Rippen 113 an beiden Enden durch ihn hin-
durch freigelegt wird. Der zweite Fensterabschnitt 
115b-2 ist ein Fensterabschnitt, der schmaler ist als 
der erste Fensterabschnitt 115b-1 und der von einem 
mittleren Abschnitt des ersten Fensterabschnitts 
115b-1 in einer Aufwärtsrichtung weg von der Geh-
äuseaußenfläche 111a vorsteht und sich öffnet, um 
den Betätigungsabschnitt 112b dadurch freizulegen.

[0024] Das CPA-Element 12, das so konfiguriert ist, 
dass es an dem zuvor beschriebenen Verbinderge-
häuse 11 befestigt werden kann, ist ein Element, das 
einen Basisabschnitt 121, ein Paar von Armen 122, 
CPA-seitige Verriegelungsabschnitte 123, ein Paar 
von Führungsschienen 124, ein Begrenzungszun-
genstück 125 und eine Begrenzungsbrücke 126 
umfasst, die einstückig aus Harz geformt sind.
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[0025] Der Basisabschnitt 121 ist ein rechteckiger, 
blockförmiger Abschnitt.

[0026] Die beiden Arme 122 sind Armabschnitte, die 
sich jeweils von dem Basisabschnitt 121 in einer 
Richtung erstrecken, die der Einsetzrichtung D11 
entspricht, wenn das CPA-Element 12 vorüberge-
hend mit dem Verbindergehäuse 11 verriegelt ist. 
Das Paar von Armen 122 ist in einer Richtung in der 
Ebene der Gehäuseaußenfläche 111a angeordnet 
und kann in der Richtung in der Ebene gebogen wer-
den.

[0027] Der CPA-seitige Verriegelungsabschnitt 123 
ist an jedem Arm des Paares von Armen 122 vorge-
sehen und ist so konfiguriert, dass er vorübergehend 
mit dem vorübergehenden Verriegelungsabschnitt 
116 des Verbindergehäuses 11 verriegelt wird. Zum 
Zeitpunkt der Passung in das Gegenverbinderge-
häuse 21 wird das Paar von Armen 122 gebogen, 
so dass die vorübergehende Verriegelung gelöst 
wird, und durch Drücken des CPA-Elements 12 in 
die Einsetzrichtung D11 wird es schließlich mit dem 
endgültigen Verriegelungsabschnitt 117 verriegelt. 
Der CPA-seitige Verriegelungsabschnitt 123 ist ein 
Vorsprungabschnitt, der an einem distalen Ende 
jedes Arms des Paares von Armen 122 vorgesehen 
ist.

[0028] Des Weiteren ist das zuvor beschriebene 
Paar von Rippen 113 mit einem Spalt stehend ange-
ordnet, um das Paar von Armen 122 dazwischen auf-
zunehmen, und sowohl der vorübergehende Verrie-
gelungsabschnitt 116 als auch der endgültige 
Verriegelungsabschnitt 117 sind an jedem Rippen-
paar 113 auf der der gegenüberliegenden Rippe 
113 zugewandten Oberfläche vorgesehen. Der 
CPA-seitige Verriegelungsabschnitt 123 jedes Arms 
122 ist so konfiguriert, dass er mit dem vorübergeh-
enden Verriegelungsabschnitt 116 und dem endgül-
tigen Verriegelungsabschnitt 117 von der Seite der 
zugewandten Oberfläche jeder Rippe 113 verriegelt 
wird.

[0029] Das Paar von Führungsschienen 124 ist 
parallel an der Außenseite des Paars von Armen 
122 angeordnet und ist so konfiguriert, dass es die 
Bewegung des CPA-Elements 12 in der Einsetzrich-
tung D11 entlang des Paars von Rippen 113 führt, 
wenn das CPA-Element 12 vorübergehend verriegelt 
und endgültig verriegelt ist. Das Paar von Führungs-
schienen 124 deckt eine nicht montierte Seite jedes 
Paares von Rippen 113 ab, an der der vorüberge-
hende Verriegelungsabschnitt 116 und der endgül-
tige Verriegelungsabschnitt 117 nicht montiert sind, 
und führt dadurch die Bewegung des CPA-Elements 
12.

[0030] Das Begrenzungszungenstück 125 ist ein 
Abschnitt, der sich zungenförmig von dem Basisab-

schnitt 121 zwischen dem Paar von Armen 122 und 
entlang des Paares von Armen 122 erstreckt und zu 
einer konischen Form mit einer Dicke geformt ist, die 
in der Erstreckungsrichtung abnimmt. Zum Zeitpunkt 
der endgültigen Verriegelung beschränkt das Zun-
genstück 125 die Freigabe der Passung aufgrund 
der Biegung des Passungsverriegelungsabschnitts 
112.

[0031] Die Begrenzungsbrücke 126 ist ein Teil, das 
die Basisseiten des Armpaares 122 brückenartig mit 
einem Spalt zum Basisabschnitt 121 verbindet, 
wobei der Spalt den Eintritt des Betätigungsab-
schnitts 112b des Passungsverriegelungsabschnitts 
112 ermöglicht. Die Begrenzungsbrücke 126 
schränkt die Druckbetätigung auf den Betätigungs-
abschnitt 112b zum Zeitpunkt der endgültigen Verrie-
gelung ein.

[0032] Das vorstehend beschriebene CPA-Element 
12 ist über eine nachstehend beschriebene CPA- 
Befestigungsstruktur 3 an dem vorstehend beschrie-
benen Verbindergehäuse 11 so befestigt, dass es 
vorübergehend verriegelt und endgültig verriegelt 
wird, wodurch der CPA-montierte Verbinder 1 gebil-
det wird.

[0033] Fig. 5 zeigt Querschnittsansichten entlang 
einer Linie V12-V12 bzw. einer Linie V13-V13 in 
Fig. 2, die veranschaulichen, wie das CPA-Element 
über die CPA-Befestigungsstruktur vorübergehend 
mit dem Verbindergehäuse verriegelt wird.

[0034] Die CPA-Befestigungsstruktur 3 zum Befesti-
gen des CPA-Elements 12 am Verbindergehäuse 11 
umfasst eine CPA-seitige Verriegelungsstruktur 31 
und eine verbinderseitige Verriegelungsstruktur 32.

[0035] Die CPA-seitige Verriegelungsstruktur 31 ist 
am CPA-Element 12 vorgesehen und so konfiguriert, 
dass sie das CPA-Element 12 vorübergehend mit 
dem Verbindergehäuse 11 verriegelt und zum Zeit-
punkt der Passung endgültig mit diesem verriegelt. 
Die CPA-seitige Verriegelungsstruktur 31 umfasst 
das Paar von Armen 122, die CPA-seitigen Verriege-
lungsabschnitte 123, das Paar von Führungsschie-
nen 124, das Begrenzungszungenstück 125 und die 
zuvor beschriebene Begrenzungsbrücke 126 des 
CPA-Elements 12.

[0036] Andererseits ist die verbinderseitige Verrie-
gelungsstruktur 32 am Verbindergehäuse 11 vorge-
sehen und so konfiguriert, dass sie das CPA-Element 
12 vorübergehend verriegelt und zum Zeitpunkt der 
Passung endgültig verriegelt. Die verbinderseitige 
Verriegelungsstruktur 32 umfasst das zuvor 
beschriebene Paar von Rippen 113, die vorübergeh-
enden Verriegelungsabschnitte 116 und die endgülti-
gen Verriegelungsabschnitte 117 des Verbinderge-
häuses 11.
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[0037] Der vorübergehende Verriegelungsabschnitt 
116 ist ein Vorsprung, der auf der Rückseite in der 
Einsetzrichtung D11 der zugewandten Oberfläche 
jedes Paares von Rippen 113 vorgesehen ist. Eine 
Endfläche auf der Vorderseite in der Einsetzrichtung 
D11 des vorübergehenden Verriegelungsabschnitts 
116 ist eine senkrechte Fläche senkrecht zur Eins-
etzrichtung D11, und zum Zeitpunkt der vorübergeh-
enden Verriegelung stößt die Rückseite in der Eins-
etzrichtung D11 des CPA-seitigen 
Verriegelungsabschnitts 123 daran an.

[0038] Ferner ist eine geneigte Fläche 123a auf der 
Vorderseite in der Einsetzrichtung D11 jedes CPA- 
seitigen Verriegelungsabschnitts 123 ausgebildet, 
wobei sich die geneigte Fläche 123a von jedem 
Arm 122 von der Vorderseite in Richtung der Rück-
seite in der Einsetzrichtung D11 erstreckt. Ferner ist 
eine geneigte Fläche 116a auf der Rückseite in der 
Einsetzrichtung D11 des vorübergehenden Verriege-
lungsabschnitts 116 ausgebildet, wobei sich die 
geneigte Fläche 116a von jedem Arm 122 von der 
Rückseite in Richtung der Vorderseite in der Einsetz-
richtung D11 weg erstreckt.

[0039] Zu einem Zeitpunkt, zu dem das CPA-Ele-
ment 12 vorübergehend an dem Verbindergehäuse 
11 verriegelt ist, wird das CPA-Element 12 so ange-
bracht, dass es in der Einsetzrichtung D11 von dem 
Freilegungsfenster 115b an der Rückseitenwand 115 
des Verbindergehäuses 11 so eingeführt wird, dass 
das Paar von Führungsschienen 124 dem Paar von 
Rippen 113 folgt. Zu diesem Zeitpunkt stoßen die 
geneigten Flächen 123a an den Vorderseiten der 
CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 123 an die 
geneigten Flächen 116a an den Rückseiten der vorü-
bergehenden Verriegelungsabschnitte 116, und beim 
weiteren Einsetzen wird das Paar von Armen 122 
zueinander gebogen. Aufgrund dieser Biegung 
bewegen sich die CPA-seitigen Verriegelungsab-
schnitte 123 über die vorübergehenden Verriege-
lungsabschnitte 116 in der Einsetzrichtung D11. Die 
Arme 122 kehren in ihre Position zurück, sobald sie 
über die vorübergehenden Verriegelungsabschnitte 
116 gelangt sind, und die Endflächen an den Rück-
seiten der CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 123 
werden mit den Endflächen an den Vorderseiten der 
vorübergehenden Verriegelungsabschnitte 116 ver-
riegelt.

[0040] Die geneigte Fläche 123a an der Vorderseite 
des CPA-seitigen Verriegelungsabschnitts 123 ent-
hält eine Aussparung 123b, in die ein Anschlagele-
ment 118, wie unten beschrieben, zum Zeitpunkt 
der vorübergehenden Verriegelung passt. Das 
Anschlagelement 118 ist zwischen dem endgültigen 
Verriegelungsabschnitt 117 und dem vorübergehen-
den Verriegelungsabschnitt 116 angeordnet. Konkret 
handelt es sich bei dem Anschlagelement 118 um 
eine in Einsetzrichtung D11 hintere Endfläche eines 

rechteckigen quaderförmigen Vorsprungs, dessen in 
Einsetzrichtung D11 vordere Endfläche der endgül-
tige Verriegelungsabschnitt 117 ist. Die Aussparun-
gen 123b an den in Einsetzrichtung D11 vorderen 
Seiten der CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 
123 liegen im vorübergehend verriegelten Zustand 
an den Anschlagelementen 118 an, wodurch die 
Anschlagelemente 118 den vorübergehend verrie-
gelten Zustand der CPA-seitigen Verriegelungsab-
schnitte 123 aufrechterhalten, bis das Paar von 
Armen 122 gebogen wird.

[0041] In dieser Ausführungsform kann das CPA- 
Element 12 als optionales Bauteil hinzugefügt wer-
den, aber in dem Fall, in dem das CPA-Element 12 
verwendet wird, wird der CPA-verbundene Verbinder 
1 mit dem CPA-Element 12 bedient, das vorüberge-
hend mit dem Verbindergehäuse 11 über die CPA- 
Befestigungsstruktur 3 verriegelt ist. Dann, wenn die-
ser CPA-Verbinder 1 mit dem Gegenverbinder 2 ver-
bunden wird, erfolgt die endgültige Verriegelung des 
CPA-Elements 12, und der Abschluss dieser endgül-
tigen Verriegelung gewährleistet den Verbinderpas-
sung.

[0042] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht, die 
zeigt, wie der CPA-Verbinder im vorübergehend ver-
riegelten Zustand an den Gegenverbinder ange-
bracht und dann das CPA-Element endgültig verrie-
gelt wird.

[0043] Wie in Fig. 6 gezeigt, wird bei dieser Ausfüh-
rungsform der CPA-Verbinder 1 im vorübergehend 
verriegelten Zustand in die Einführungsöffnung 211 
des Gegenverbinders 2 eingeführt und eingepasst. 
Durch diese Montage wird die zuvor beschriebene 
vorübergehende Verriegelung des CPA-Elements 
12 durch das Gegenverbindergehäuse 21, wie spä-
ter beschrieben, gelöst. Dadurch kann das CPA-Ele-
ment 12 weiter in die Einsetzrichtung D11 geschoben 
werden, wodurch die endgültige Verriegelung gegen-
über dem Verbindergehäuse 11 erfolgt.

[0044] Fig. 7 zeigt Querschnittsansichten ähnlich 
wie Fig. 5, die veranschaulichen, wie die vorüberge-
hende Verriegelung des CPA-Elements gelöst wird, 
wenn der CPA-montierte Verbinder im vorüberge-
hend verriegelten Zustand am Gegenverbinder 
angebracht wird.

[0045] Die obere Kante der Einführungsöffnung 211 
des Gegenverbinders 2 umfasst ein Paar vorüber-
gehenden Entriegelungsrippe 215, die so konfiguriert 
sind, dass sie zwischen den vorübergehenden Ver-
riegelungsabschnitt 116 des Verbindergehäuses 11 
und den CPA-seitigen Verriegelungsabschnitt 123 
zum Zeitpunkt des Anbringens an den CPA-verbun-
denen Verbinder 1 eintreten, um die vorübergehende 
Verriegelung zu lösen.
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[0046] Zum Zeitpunkt der Verbinderpassung wird 
der CPA-Verbinder 1 an den Gegenverbinder 2 in 
der Einsetzrichtung D11 montiert, bis der Verriege-
lungsvorsprung 112a des Passungsverriegelungsab-
schnitts 112 des Verbindergehäuses 11 mit dem Ver-
riegelungsabschnitt 212 des Gegenverbinders 2 
verriegelt ist. Wenn die Montage bis zu diesem 
Punkt fortschreitet, tritt die vorübergehende Entrie-
gelungsrippe 215 zwischen den vorübergehenden 
Verriegelungsabschnitt 116 und das Anschlagele-
ment 118 und den CPA-Seitenverriegelungsab-
schnitt 123, wie zuvor beschrieben, ein. Infolgedes-
sen werden die beiden Arme 122 in einer 
Biegerichtung D13 zueinander gebogen. Durch 
diese Biegung werden die CPA-seitigen Verriege-
lungsabschnitte 123 von den vorübergehenden Ver-
riegelungsabschnitten 116 und den Anschlagele-
menten 118 entriegelt, wodurch die 
vorübergehende Verriegelung aufgehoben wird. Die 
endgültige Verriegelung des CPA-Bauteils 12 erfolgt 
nach dem Lösen der vorübergehenden Verriegelung.

[0047] Fig. 8 zeigt Querschnittsansichten ähnlich 
wie Fig. 5, die veranschaulichen, wie die endgültige 
Verriegelung des CPA-Elements nach dem Lösen 
der in Fig. 7 gezeigten vorübergehenden Verriege-
lung durchgeführt wird.

[0048] Durch das zuvor beschriebene Lösen der 
vorübergehenden Verriegelung kann das CPA-Ele-
ment 12 weiter in die Einsetzrichtung D11 bewegt 
werden. Wenn das CPA-Element 12 in diesem 
Zustand in die Einsetzrichtung D11 geschoben wird, 
bewegt sich das CPA-Element 12 in der Einsetzrich-
tung D11, wobei sich die CPA-seitigen Verriege-
lungsabschnitte 123 über die vorübergehenden Ent-
riegelungsrippen 215 bewegen. Wenn sich die CPA- 
seitigen Verriegelungsabschnitte 123 schließlich 
über die vorübergehenden Entriegelungsrippen 215 
und die endgültigen Verriegelungsabschnitte 117 
hinaus bewegen, nimmt das Paar von Armen 122 
seine Position wieder ein und die Rückseiten der 
CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 123 werden 
mit den endgültigen Verriegelungsabschnitten 117 
verriegelt. Diese endgültige Verriegelung des CPA- 
Elements 12 ist erst dann zulässig, wenn das Verbin-
dergehäuse 11 des Verbinders 1 ausreichend in den 
Gegenverbinder 2 eingepasst ist, wie in Fig. 5 darge-
stellt, und die vorübergehende Verriegelung gelöst 
ist. Das heißt, dass die Fertigstellung dieser endgül-
tigen Verriegelung des CPA-Elements 12 die Pas-
sung des Verbinders sicherstellt.

[0049] Ferner wird zum Zeitpunkt der endgültigen 
Verriegelung das Begrenzungszungenstück 125 
des CPA-Elements 12 zwischen den Passungsver-
riegelungsabschnitt 112 und die Gehäuseaußenflä-
che 111a des Verbindergehäuses 11 eingefügt, 
wodurch die Freigabe der Passung aufgrund der Bie-
gung der Passungsverriegelungsabschnitte 112 ein-

geschränkt wird. Ferner deckt zu diesem Zeitpunkt 
die Begrenzungsbrücke 126 des CPA-Elements 12 
die Seite des Betätigungsabschnitts 112b des Pas-
sungsverriegelungsabschnitts 112 ab, die der Geh-
äuseaußenfläche 111a gegenüberliegt, wodurch die 
Druckbetätigung auf den Betätigungsabschnitt 112b 
eingeschränkt wird.

[0050] Gemäß der CPA-Befestigungsstruktur 3, 
dem CPA-montierten Verbinder 1 und dem Kabel-
baum W1 gemäß der zuvor beschriebenen Ausfüh-
rungsform ist es möglich, die folgenden vorteilhaften 
Effekte bereitzustellen. Das heißt, gemäß dieser 
Ausführungsform ist die CPA-seitige Verriegelungs-
struktur 31 mit dem Paar von Armen 122 ausgebildet, 
die in der Richtung der Gehäuseaußenfläche 111a in 
der Ebene biegbar sind, und die CPA-seitigen Verrie-
gelungsabschnitte 123 sind an den jeweiligen Armen 
122 ausgebildet. Andererseits ist die verbinderseitige 
Verriegelungsstruktur 32 mit dem Paar von Rippen 
113, die so angeordnet sind, dass sie in dem Abstand 
stehend angeordnet sind, der dem Anordnungsab-
stand des Paars von Armen 122 entspricht, und mit 
dem vorübergehenden Verriegelungsabschnitt 116 
und dem endgültigen Verriegelungsabschnitt 117, 
die an jeder Rippe 113 ausgebildet sind, ausgebildet. 
Gemäß dieser CPA-Befestigungsstruktur 3 ist die 
Verformung der Arme 122 zum Bewegen der CPA- 
seitigen Verriegelungsabschnitte 123 von den vorü-
bergehenden Verriegelungsabschnitten 116 zu den 
endgültigen Verriegelungsabschnitten 117 die Ver-
formung in der Richtung in der Ebene der Gehäu-
seaußenfläche 111a. Ferner sind die vorübergehen-
den Verriegelungsabschnitte 116 und die 
endgültigen Verriegelungsabschnitte 117 auch an 
den Rippen 113 angeordnet, die auf der Gehäuseau-
ßenfläche 111a angeordnet sind. Somit ist es mög-
lich, die Vergrößerung des Verbinders zu unterdrü-
cken, beispielsweise im Vergleich zu einer Struktur, 
bei der die Arme so konfiguriert sind, dass sie sich in 
einer Richtung aus der Ebene der Gehäuseaußenflä-
che 111a verformen, und bei der ein verriegelter 
Abschnitt, an dem der Verriegelungsabschnitt des 
Arms verriegelt ist, von der Gehäuseaußenfläche 
111a entfernt positioniert ist.

[0051] Gemäß dieser Ausführungsform sind die 
vorübergehenden Verriegelungsabschnitte 116 und 
die endgültigen Verriegelungsabschnitte 117 an den 
einander zugewandten Oberflächen der jeweiligen 
Rippen des Paares von Rippen 113 vorgesehen. Fer-
ner sind die CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 
123 so konfiguriert, dass das Paar von Armen 122 
durch das Gegenverbindergehäuse 21 zum Zeit-
punkt der Passung zueinander gebogen wird, 
wodurch die vorübergehende Verriegelung gelöst 
wird. Da die Verformung der Arme 122 zwischen 
dem Paar von Rippen 113 gehalten wird, ist es 
gemäß dieser Konfiguration möglich, die Vergröße-
rung des Verbinders noch besser zu unterdrücken.
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[0052] Ferner ist in dieser Ausführungsform der 
CPA-seitige Verriegelungsabschnitt 123 ein Vor-
sprungabschnitt, und sowohl der vorübergehende 
Verriegelungsabschnitt 116 als auch der endgültige 
Verriegelungsabschnitt 117 ist ein Abschnitt, an 
dem die Rückseite des CPA-seitigen Verriegelungs-
abschnitts 123 in der Einsetzrichtung D11 anliegt. 
Darüber hinaus ist zwischen dem vorübergehenden 
Verriegelungsabschnitt 116 und dem endgültigen 
Verriegelungsabschnitt 117 das Anschlagelement 
118 vorgesehen, an dem die Vorderseite des CPA- 
seitigen Verriegelungsabschnitts 123 im vorüberge-
hend verriegelten Zustand anliegt und der dadurch 
den vorübergehend verriegelten Zustand aufrechter-
hält. Gemäß dieser Konfiguration wird der vorüber-
gehend verriegelte Zustand der CPA-seitigen Verrie-
gelungsabschnitte 123 durch die Anschlagelemente 
118 aufrechterhalten, bis das Paar von Armen 122 
der CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte 123 gebo-
gen wird, d.h. bis die Einpassung in das Gegenver-
bindergehäuse 21 durchgeführt wird. Diese Aufrecht-
erhaltung kann das Auftreten einer Situation, wie z. 
B. eine unbeabsichtigte endgültige Verriegelung des 
CPA-Elements 12 vor dem Einsetzen in das Gegen-
verbindergehäuse 21, wirksam verhindern.

[0053] Ferner ist in dieser Ausführungsform die 
geneigte Fläche 123a an der Vorderseite in der Eins-
etzrichtung D11 jedes der CPA-seitigen Verriege-
lungsabschnitte 123 des Paares von Armen 122 aus-
gebildet. Gemäß dieser Konfiguration stößt die zuvor 
beschriebene geneigte Fläche 123a beispielsweise 
zum Zeitpunkt der vorübergehenden Verriegelung 
des CPA-Elements 12 an die Rückseite des vorüber-
gehenden Verriegelungsabschnitts 116 und gleitet, 
wodurch sie effektiv über den vorübergehenden Ver-
riegelungsabschnitt 116 bewegt werden kann, um 
den CPA-seitigen Verriegelungsabschnitt 123 mit 
dem vorübergehenden Verriegelungsabschnitt 116 
zu verriegeln.

[0054] Ferner ist in dieser Ausführungsform die 
CPA-seitige Verriegelungsstruktur 31 mit dem Paar 
von Führungsschienen 124 ausgebildet. Gemäß die-
ser Konfiguration folgt das Paar von Führungsschie-
nen 124 der CPA-seitigen Verriegelungsstruktur 31 
dem Paar von Rippen 113 der verbinderseitigen Ver-
riegelungsstruktur 32, so dass sich das CPA-Element 
12 reibungslos in der Einsetzrichtung D11 bewegen 
kann.

[0055] Des Weiteren ist in dieser Ausführungsform 
das Verbindergehäuse 11 mit einem freitragenden 
Passungsverriegelungsabschnitt 112 ausgebildet. 
Andererseits ist die CPA-seitige Verriegelungsstruk-
tur 31 mit dem Begrenzungszungenstück 125 verse-
hen, das zum Zeitpunkt der endgültigen Verriegelung 
zwischen dem Passungsverriegelungsabschnitt 112 
und der Gehäuseaußenfläche 111a eingefügt wird, 
um das Lösen der Passung aufgrund der Biegung 

des Passungsverriegelungsabschnitts 112 zu 
begrenzen. Gemäß dieser Konfiguration wird, wenn 
das CPA-Element 12 nach dem Einbau in das 
Gegenverbindergehäuse 21 endgültig verriegelt 
wird, die zuvor beschriebene Freigabe der Passung 
am Verbindergehäuse 11 durch das Begrenzungs-
zungenstück 125 des CPA-Elements 12 einge-
schränkt. Diese Beschränkung kann das Einpassen 
in das Gegenverbindergehäuse 21 effektiv aufrecht-
erhalten.

[0056] Ferner ist in dieser Ausführungsform das 
Verbindergehäuse 11 mit dem Passungsverriege-
lungsabschnitt 112 ausgebildet, und die CPA-seitige 
Verriegelungsstruktur 31 ist mit der Beschränkungs-
brücke 126 ausgebildet, die den Betätigungsab-
schnitt 112b des Passungsverriegelungsabschnitts 
112 zum Zeitpunkt der endgültigen Verriegelung 
abdeckt, um die Druckbetätigung auf den Betäti-
gungsabschnitt 112b zu beschränken. Gemäß dieser 
Konfiguration wird, wenn das CPA-Element 12 nach 
der Einpassung in das Gegenverbindergehäuse 21 
endgültig verriegelt wird, der Betätigungsabschnitt 
112b des Passungsverriegelungsabschnitts 112 
durch die Begrenzungsbrücke 126 des CPA-Ele-
ments 12 abgedeckt, und die Druckbetätigung wird 
somit eingeschränkt. Durch diese Einschränkung 
kann die Passung zum Gegenverbindergehäuse 21 
wirksam aufrechterhalten werden.

[0057] Ferner ist in dieser Ausführungsform das 
Paar von Rippen 113 in einem Anordnungsabstand 
angeordnet, der der Sende- und Empfangsform 
eines Signals zwischen den Verbindern entspricht. 
Darüber hinaus ist der Gegenverbinder 2 mit einem 
Paar erster Passungsnuten 213 versehen, in die das 
Paar von Rippen 113 zum Zeitpunkt der Passung des 
Verbindergehäuses 11 eingepasst wird. Beispiels-
weise kann es Fälle geben, in denen eine Vielzahl 
von Verbindern Verbinderanschlüsse hat, die in 
Anzahl und Anordnungsform gleich sind, sich aber 
in der Übertragungs- und Empfangsform unterschei-
den, z. B. in der Signalart und der Anzahl der Signale 
von elektrischen Signalen, die an den Gegenverbin-
der 2 übertragen und von ihm empfangen werden 
sollen. Selbst in diesen Fällen kann gemäß der 
zuvor beschriebenen Konfiguration die entspre-
chende Beziehung zwischen den ersten Passungs-
nuten 213 und den Rippen 113, die in dem der 
Sende- und Empfangsform entsprechenden Anord-
nungsabstand angeordnet sind, eine Fehlverbindung 
der Verbinder mit unterschiedlichen Sende- und 
Empfangsformen verhindern.

[0058] Darüber hinaus ist es gemäß dem Verbinder-
gehäuse 11, dem CPA-montierten Verbinder 1 und 
dem Kabelbaum W1 der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform möglich, die folgenden vorteilhaften 
Effekte bereitzustellen. Das heißt, gemäß dieser 
Ausführungsform ist das Paar von Rippen 113 als 
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ein Befestigungsabschnitt für das CPA-Element 12 
so angeordnet, dass es auf der Gehäuseaußenflä-
che 111 a des Verbinder-Gehäusekörpers 111 steht, 
um den Passungsverriegelungsabschnitt 112 für das 
Gegenverbindergehäuse 21 einzuschließen. Das 
heißt, der Befestigungsabschnitt für das CPA-Ele-
ment 12 ist so geformt, dass er im Wesentlichen mit 
dem Passungsverriegelungsabschnitt 112 in Eins-
etzrichtung D11 übereinstimmt. Ferner ist die Rück-
seitenwand 115, die den hinteren Endabschnitt des 
Verbinder-Gehäusekörpers 111 abdeckt, mit dem 
Freilegungsfenster 115b ausgebildet, durch das der 
Betätigungsabschnitt 112b des Passungsverriege-
lungsabschnitts 112 und das Paar von Rippen 113 
freigelegt sind. Die Betätigung des Betätigungsab-
schnitts 112b zum Zeitpunkt der Freigabe der Pas-
sung und der Befestigung des CPA-Elements 12 ist 
durch dieses Freilegungsfenster 115b möglich. 
Somit kann gemäß dem zuvor beschriebenen Ver-
bindergehäuse 11 das CPA-Element 12 durch das 
Freilegungsfenster 115b der Rückseitenwand 115 
angebracht werden. Da der Befestigungsabschnitt 
für das CPA-Element 12 im Wesentlichen mit dem 
Passungsverriegelungsabschnitt 112 in der Einsetz-
richtung D11 übereinstimmt, ist es außerdem mög-
lich, die Vergrößerung des Verbinders zu verhindern.

[0059] In dieser Ausführungsform steht die Rücksei-
tenwand 115 auch auf der Seite, die der Einbauseite 
gegenüberliegt, auf der der Passungsverriegelungs-
abschnitt 112 und das Paar von Rippen 113 montiert 
sind, in Traufform vor. Dieser Vorsprungabschnitt auf 
der gegenüberliegenden Seite ist ein Abschnitt, auf 
den ein Bediener seinen Finger legen kann, wenn er 
den Betätigungsabschnitt 112b betätigt. Gemäß die-
ser Konfiguration kann durch Auflegen des Fingers 
auf den zuvor beschriebenen Vorsprungabschnitt 
auf der gegenüberliegenden Seite der durch das 
Freilegungsfenster 115b freiliegende Betätigungsab-
schnitt 112b mit guter Bedienbarkeit gedrückt wer-
den, um den Passungsverriegelungsabschnitt 112 
von dem Gegenverbindergehäuse 21 zu entriegeln.

[0060] Des Weiteren ist in dieser Ausführungsform 
der Vorsprungabschnitt auf der Einbauseite der 
Rückseitenwand 115, auf der der Passungsverriege-
lungsabschnitt 112 und das Paar von Rippen 113 
montiert sind, die konkave Wand 115c, und das Frei-
legungsfenster 115b ist durch diese konkave Wand 
115c gebildet. Der Betätigungsabschnitt 112b 
erstreckt sich durch das Freilegungsfenster 115b in 
Richtung der Rückseite in der Einsetzrichtung D11 
und liegt frei, während er innerhalb der konkaven 
Wand 115c positioniert ist. Gemäß dieser Konfigura-
tion, da der Betätigungsabschnitt 112b des Pas-
sungsverriegelungsabschnitts 112 innerhalb der kon-
kaven Wand 115c der Rückseitenwand 115 
positioniert ist, ist es möglich, die Vergrößerung des 
Verbinders noch besser zu unterdrücken.

[0061] Des Weiteren deckt bei dieser Ausführungs-
form ein Teil des CPA-Elements 12 den Betätigungs-
abschnitt 112b innerhalb der konkaven Wand 115c 
zum Zeitpunkt der endgültigen Verriegelung ab, 
wodurch die Druckbetätigung auf den Betätigungs-
abschnitt 112b eingeschränkt wird. Gemäß dieser 
Konfiguration ist es möglich, die Passung zum 
Gegenverbindergehäuse 21 effektiv aufrechtzuer-
halten, da die Druckbetätigung auf den Betätigungs-
abschnitt 112b des Passungsverriegelungsab-
schnitts 112 durch den Teil des CPA-Elements 12 
zum Zeitpunkt der endgültigen Verriegelung einge-
schränkt wird.

[0062] Des Weiteren ist in dieser Ausführungsform 
der Verriegelungsvorsprung 112a an dem Passungs-
verriegelungsabschnitt 112 vorgesehen, und der ver-
riegelte Abschnitt 212 ist an dem Gegenverbinderge-
häuse 21 vorgesehen. Gemäß dieser Konfiguration, 
da der Verriegelungsvorsprung 112a in der mittleren 
Position des freitragenden Passungsverriegelungs-
abschnitts 112 vorgesehen ist, kann die Druckbetäti-
gung auf den Betätigungsabschnitt 112b an der dis-
talen Stirnseite den Verriegelungsvorsprung 112a 
von dem verriegelten Abschnitt 212 zum Zeitpunkt 
der Freigabe der Passung effektiv entriegeln.

[0063] Ferner besteht in dieser Ausführungsform 
das Freilegungsfenster 115b aus dem ersten Fens-
terabschnitt 115b-1, durch den das Paar von Rippen 
113 freigelegt ist, und dem zweiten Fensterabschnitt 
115b-2, durch den der Betätigungsabschnitt 112b 
freigelegt ist. Gemäß dieser Konfiguration kann das 
Paar von Rippen 113 und der Betätigungsabschnitt 
112b des Passungsverriegelungsabschnitts 112 
kompakt angeordnet und freigelegt werden, indem 
das Freilegungsfenster 115b mit dem zweiten Fens-
terabschnitt 115b-2 ausgebildet ist, der aus dem ers-
ten Fensterabschnitt 115b-1 herausragt.

[0064] Es ist zu beachten, dass die zuvor beschrie-
bene Ausführungsform nur ein Beispiel der CPA- 
Befestigungsstruktur, des Verbindergehäuses, des 
CPA-montierten Verbinders und des Kabelbaums 
zeigt. Die CPA-Befestigungsstruktur, das Verbinder-
gehäuse, der CPA-montierte Verbinder und der 
Kabelbaum sind nicht darauf beschränkt, diese kön-
nen auf verschiedene Weise modifiziert und imple-
mentiert werden.

[0065] In der zuvor beschriebenen Ausführungsform 
ist beispielsweise das Verbindergehäuse 11 mit der 
rechteckigen Rohrform als ein Beispiel für das Ver-
bindergehäuse dargestellt. Das Verbindergehäuse 
ist jedoch nicht darauf beschränkt und es kann jede 
Form, wie eine Zylinderform oder elliptische Zylinder-
form als konkrete Verbinderform angenommen wer-
den.
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[0066] Ferner wird in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform die CPA-montierte Buchse 1, die so 
konfiguriert ist, dass sie in den platinenmontierten 
Gegensteckverbinder 2 passt, als ein Beispiel für 
den CPA-montierten Verbinder gezeigt. Der CPA- 
montierte Verbinder ist jedoch nicht darauf 
beschränkt, sondern kann auch ein Stecker sein, 
der in eine Gegenbuchse passt. Darüber hinaus ist 
der Gegenverbinder nicht auf den Platinenmontage-
typ beschränkt, er kann auch ein Endverbinder des 
Kabelbaums sein usw.

[0067] Ferner wird in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform die CPA-Befestigungsstruktur 3 mit 
dem Paar von Armen 122, die so konfiguriert sind, 
dass sie sich zum Zeitpunkt der Passung aufeinan-
der zu biegen, um dadurch die vorübergehende Ver-
riegelung zu lösen, als ein Beispiel für die CPA- 
Befestigungsstruktur beschrieben. Die CPA-Befesti-
gungsstruktur ist jedoch nicht darauf beschränkt, und 
die Biegerichtung des Paares von Armen kann eine 
Richtung sein, die der der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform entgegengesetzt ist, solange die vorü-
bergehende Verriegelung zum Zeitpunkt der Pas-
sung gelöst werden kann. Gemäß der CPA- 
Befestigungsstruktur 3 mit dem Paar von Armen 
122, die sich zueinander hin biegen, wird die Verfor-
mung der Arme 122 zwischen dem Paar von Rippen 
113 gehalten, so dass die Vergrößerung des Verbin-
ders wie zuvor beschrieben weiter unterdrückt wer-
den kann.

[0068] In der zuvor beschriebenen Ausführungsform 
ist die CPA-Befestigungsstruktur 3, bei der der CPA- 
seitige Verriegelungsabschnitt 123 ein Vorsprungab-
schnitt ist und die das zwischen dem vorübergehen-
den Verriegelungsabschnitt 116 und dem endgülti-
gen Verriegelungsabschnitt 117 angeordneten 
Anschlagelement 118 enthält, als ein Beispiel für 
die CPA-Befestigungsstruktur dargestellt. Die CPA- 
Befestigungsstruktur ist jedoch nicht darauf 
beschränkt, der CPA-seitige Verriegelungsabschnitt 
kann ein Verriegelungsloch oder eine Verriegelungs-
aussparung oder ähnliches sein, in die der vorläufige 
Verriegelungsabschnitt und der endgültige Verriege-
lungsabschnitt eingepasst und verriegelt werden 
können, und das Anschlagelement kann weggelas-
sen werden. Durch die Annahme des vorstehenden 
CPA-seitigen Verriegelungsabschnitts 123 und durch 
die Bereitstellung des Anschlagelements 118 ist es 
jedoch möglich, das Auftreten einer Situation wie 
das unbeabsichtigte endgültige Verriegeln, wie 
zuvor beschrieben, wirksam zu verhindern.

[0069] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform die CPA-Befestigungsstruktur 3, bei 
der die geneigte Fläche 123a an der Vorderseite 
des CPA-seitigen Verriegelungsabschnitts 123 aus-
gebildet ist, als ein Beispiel für die CPA-Befesti-
gungsstruktur dargestellt. Die CPA-Befestigungs-

struktur ist jedoch nicht darauf beschränkt, und die 
vordere Endfläche des CPA-seitigen Verriegelungs-
abschnitts kann eine flache Fläche, eine konkave 
Fläche oder eine konvexe Fläche usw. sein. Mit der 
geneigten Fläche 123a, die an der Vorderseite des 
CPA-seitigen Verriegelungsabschnitts 123 ausgebil-
det ist, kann dieser jedoch effektiv über den vorüber-
gehenden Verriegelungsabschnitt 116 bewegt wer-
den, und der CPA-seitige Verriegelungsabschnitt 
123 kann zum Zeitpunkt der vorübergehenden Ver-
riegelung, wie zuvor beschrieben, daran verriegelt 
werden.

[0070] In der zuvor beschriebenen Ausführungsform 
ist die CPA-Befestigungsstruktur 3 mit dem Paar von 
Führungsschienen 124 als ein Beispiel für die CPA- 
Befestigungsstruktur dargestellt. Die CPA-Befesti-
gungsstruktur ist jedoch nicht darauf beschränkt, 
und sie muss nicht mit den zuvor beschriebenen 
Führungsschienen ausgebildet sein. Durch das 
Paar von Führungsschienen 124 kann das CPA-Ele-
ment 12 jedoch, wie zuvor beschrieben, reibungslos 
in der Einsetzrichtung D11 bewegt werden.

[0071] In der zuvor beschriebenen Ausführungsform 
ist die CPA-Befestigungsstruktur 3 mit dem Begren-
zungszungenstück 125, das die Freigabe der Pas-
sung aufgrund der Biegung des Passungsverriege-
lungsabschnitts 112 zum Zeitpunkt der endgültigen 
Verriegelung einschränkt, als ein Beispiel für die 
CPA-Befestigungsstruktur dargestellt. Die CPA- 
Befestigungsstruktur ist jedoch nicht darauf 
beschränkt, sie kann auch ohne das zuvor beschrie-
bene Begrenzungszungenstück ausgestattet sein. 
Durch das Vorsehen des Begrenzungszungenstücks 
125 ist es jedoch möglich, die Passung mit dem 
Gegenverbindergehäuse 21, wie zuvor beschrieben, 
effektiv aufrechtzuerhalten.

[0072] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform die CPA-Befestigungsstruktur 3 mit 
der Begrenzungsbrücke 126, die den Druckvorgang 
auf den Betätigungsabschnitt 112b des Passungs-
verriegelungsabschnitts 112 zum Zeitpunkt der end-
gültigen Verriegelung einschränkt, als ein Beispiel für 
die CPA-Befestigungsstruktur dargestellt. Die CPA- 
Befestigungsstruktur ist jedoch nicht darauf 
beschränkt, und sie kann auch ohne die zuvor 
beschriebene Begrenzungsbrücke ausgestattet 
sein. Durch die Bereitstellung der Begrenzungsbrü-
cke 126 ist es jedoch möglich, die Passung mit dem 
Gegenverbindergehäuse 21, wie zuvor beschrieben, 
wirksam aufrechtzuerhalten.

[0073] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform die CPA-Befestigungsstruktur 3, in 
der das Paar von Rippen 113 im Anordnungsabstand 
entsprechend der Sende- und Empfangsform des 
Signals angeordnet ist, als ein Beispiel für die CPA- 
Befestigungsstruktur dargestellt. Die CPA-Befesti-
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gungsstruktur ist jedoch nicht darauf beschränkt, und 
das Paar von Rippen kann unabhängig von der 
Sende- und Empfangsform des Signals in einem ein-
zigen Anordnungsabstand angeordnet sein. Durch 
die Bereitstellung des Paares von Rippen 113 in 
dem Anordnungsabstand entsprechend der Sende- 
und Empfangsform ist es jedoch möglich, eine Fehl-
verbindung der Verbinder mit denselben Anschlussa-
nordnungen und dergleichen, aber mit unterschied-
lichen Signalübertragungs-/Empfangsformen, wie 
zuvor beschrieben, zu verhindern.

[0074] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform das Verbindergehäuse 11, das die 
Rückseitenwand 115 enthält, die in der Traufform 
auch auf der Seite gegenüber der Montageseite vor-
steht, auf der der Passungsverriegelungsabschnitt 
112 und das Paar von Rippen 113 montiert sind, als 
ein Beispiel für das Verbindergehäuse dargestellt. 
Das Verbindergehäuse ist jedoch nicht darauf 
beschränkt, und die Rückseitenwand kann so ange-
ordnet sein, dass sie auf der zuvor beschriebenen 
gegenüberliegenden Seite nicht vorsteht. Jedoch 
durch die Annahme der Rückseitenwand 115, die 
auch auf der zuvor beschriebenen gegenüberliegen-
den Seite vorsteht, ist es möglich, den Passungsver-
riegelungsabschnitt 112 von dem Gegenverbinder-
gehäuse 21 mit guter Bedienbarkeit, wie zuvor 
beschrieben, zu entriegeln.

[0075] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform das Verbindergehäuse 11, in dem die 
konkave Wand 115c an der Rückseitenwand 115 vor-
gesehen ist und das Freilegungsfenster 115b durch 
die konkave Wand 115c hindurch ausgebildet ist, als 
ein Beispiel für das Verbindergehäuse dargestellt. 
Das Verbindergehäuse ist jedoch nicht darauf 
beschränkt, und die Rückseitenwand kann eine ein-
fache flache Plattenform haben, und das Freile-
gungsfenster kann durch sie hindurch ausgebildet 
sein. Durch die Bereitstellung des Freilegungsfens-
ters 115b durch die konkave Wand 115c der Rück-
seitenwand 115 ist es jedoch möglich, die zuvor 
beschriebene Vergrößerung des Verbinders noch 
besser zu unterdrücken.

[0076] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform das Verbindergehäuse 11, in dem ein 
Teil des CPA-Elements 12 die Druckbetätigung auf 
den Betätigungsabschnitt 112b des Passungsverrie-
gelungsabschnitts 112 zum Zeitpunkt der endgülti-
gen Verriegelung einschränkt, als ein Beispiel für 
das Verbindergehäuse dargestellt. Das Verbinderge-
häuse ist jedoch nicht darauf beschränkt, sondern 
kann so konfiguriert sein, dass das CPA-Element 
und der Betätigungsabschnitt voneinander getrennt 
angeordnet sind. Durch die Annahme der Beschrän-
kungsstruktur, in der ein Teil des CPA-Elements 12 
eine Beschränkung für den Betätigungsabschnitt 
112b bereitstellt, kann die Passung mit dem Gegen-

verbindergehäuse 21 jedoch, wie zuvor beschrieben, 
effektiv beibehalten werden.

[0077] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform das Verbindergehäuse 11, in dem der 
Verriegelungsvorsprung 112a in der Mitte des Verrie-
gelungsabschnitts 112 einschließlich des Betäti-
gungsabschnitts 112b an seinem distalen Ende aus-
gebildet ist, als ein Beispiel für das 
Verbindergehäuse dargestellt. Das Verbinderge-
häuse ist jedoch nicht darauf beschränkt, und die 
Ausbildungsposition des Verriegelungsvorsprungs 
kann eine beliebige Position auf dem Verriegelungs-
abschnitt sein. Durch die Bereitstellung des Verriege-
lungsvorsprungs 112a in der Mitte ist es jedoch mög-
lich, den Verriegelungsvorsprung 112a durch die 
Druckbetätigung auf den Betätigungsabschnitt 112b 
am distalen Ende, wie zuvor beschrieben, effektiv 
von dem verriegelten Abschnitt 212 zu entriegeln.

[0078] Ferner ist in der zuvor beschriebenen Aus-
führungsform das Verbindergehäuse 11, in dem das 
Freilegungsfenster 115b aus dem ersten Fensterab-
schnitt 115b-1 für die Rippen 113 und dem zweiten 
Fensterabschnitt 115b-2 für den Betätigungsab-
schnitt 112b besteht, als ein Beispiel für das Verbin-
dergehäuse dargestellt. Das Verbindergehäuse ist 
jedoch nicht darauf beschränkt, und die Form des 
Freilegungsfensters kann eine beliebige Form auf-
weisen. Durch die Annahme des Freilegungsfensters 
115b, das aus dem ersten Fensterabschnitt 115b-1 
und dem zweiten Fensterabschnitt 115b-2 besteht, 
können das Paar von Rippen 113 und der Betäti-
gungsabschnitt 112b jedoch kompakt angeordnet 
und wie zuvor beschrieben freigelegt werden.

Bezugszeichenliste

1 CPA-montierter Verbinder

2 Gegenverbinder

3 CPA-Befestigungsstruktur

11 Verbindergehäuse

12 CPA-Element

21 Gegenverbindergehäuse

31 CPA-seitige Verriegelungsstruktur

32 Verbinderseitige Verriegelungs-
struktur

111 Verbinder-Gehäusekörper

111a Gehäuseaußenfläche

112 Passungsverriegelungsabschnitt

112a Verriegelungsvorsprung

112b Betätigungsabschnitt

113 Rippe
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114 Seitenwandrippe

115 Rückseitenwand

115b Freigelegtes Fenster

115b-1 Erster Fensterabschnitt

115b-2 Zweiter Fensterabschnitt

115c Konkave Wand

116 Vorübergehender Verriegelungs-
abschnitt

117 Endgültiger Verriegelungsabschnitt

118 Anschlagelement

121 Basisabschnitt

122 Arm

123 CPA-seitiger Verriegelungsab-
schnitt

123a Geneigte Fläche

123b Aussparung

124 Führungsschiene

125 Begrenzungszungenstück

126 Begrenzungsbrücke

211 Einführungsöffnung

212 Verriegelter Abschnitt

213 Erste Passungsnut

214 Zweite Passungsnut

215 Vorübergehende Entriegelungs-
rippe

D11 Einsetzrichtung

D12 Pressrichtung

D13 Biegerichtung

D111 Erstreckungsrichtung

W1 Kabelbaum

W11 Kabelbaumkörper
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Patentansprüche

1. CPA-Befestigungsstruktur (3), umfassend: 
eine CPA-seitige Verriegelungsstruktur (31), die an 
einem CPA-Element (12) vorgesehen ist, wobei 
das CPA-Element (12) so konfiguriert ist, dass es 
vorübergehend mit einem Verbindergehäuse (11) 
verriegelt wird und zum Zeitpunkt der Passung in 
ein Gegenverbindergehäuse (21) endgültig mit 
dem Verbindergehäuse (11) verriegelt wird, um die 
Montage sicherzustellen, wobei die CPA-seitige Ver-
riegelungsstruktur (31) so konfiguriert ist, dass sie 
das CPA-Element (12) vorübergehend mit dem Ver-
bindergehäuse (11) verriegelt und zum Zeitpunkt der 
Passung endgültig mit dem Verbindergehäuse (11) 
verriegelt; und 
eine verbinderseitige Verriegelungsstruktur (32), die 
an dem Verbindergehäuse (11) vorgesehen und so 
konfiguriert ist, dass sie das CPA-Element (12) vorü-
bergehend verriegelt und zum Zeitpunkt der Pas-
sung endgültig verriegelt, 
wobei die CPA-Seitenverriegelungsstruktur (31) 
umfasst: 
ein Paar von Armen (122, 122), die sich jeweils in 
einer Richtung erstrecken, die einer Einsetzrichtung 
(D11) entspricht, und in einer Richtung in der Ebene 
einer Gehäuseaußenfläche (111 a) zu einem Zeit-
punkt ausgerichtet sind, zu dem das CPA-Element 
(12) vorübergehend an dem Verbindergehäuse (11) 
verriegelt ist, wobei das Paar von Armen (122, 122) 
in der Richtung in der Ebene biegbar ist; und 
CPA-seitige Verriegelungsabschnitte (123), die 
jeweils an dem Paar von Armen (122, 122) vorge-
sehen sind, wobei die CPA-seitigen Verriegelungs-
abschnitte (123) so konfiguriert sind, dass sie vorü-
bergehend mit der verbinderseitigen 
Verriegelungsstruktur (32) verriegelt werden, wobei 
die CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte (123) so 
konfiguriert sind, dass sie von der vorübergehenden 
Verriegelung gelöst werden, indem das Paar von 
Armen (122, 122) in der Richtung in der Ebene 
durch das Gegenverbindergehäuse (21) zum Zeit-
punkt der Passung gebogen wird, und die CPA-seiti-
gen Verriegelungsabschnitte (123) konfiguriert sind, 
um endgültig mit der Verbinderseitigen Verriege-
lungsstruktur (32) verriegelt zu werden, indem das 
CPA-Element (12) in der Einsetzrichtung (D11) 
gedrückt wird, und 
wobei die verbinderseitige Verriegelungsstruktur 
(32) umfasst: 
ein Paar von Rippen (133, 133), die auf der Gehäu-
seaußenfläche (111 a) in einem Abstand stehend 
ausgebildet sind, der einem Anordnungsabstand 
des Paares von Armen (122, 122) entspricht, 
wobei sich das Paar von Rippen (133, 133) jeweils 
in der Einsetzrichtung (D11) erstreckt; 
vorübergehende Verriegelungsabschnitte (116), die 
jeweils an dem Paar von Rippen (133, 133) vorge-
sehen sind und mit denen die CPA-seitigen Verrie-
gelungsabschnitte (123) vorübergehend verriegelt 

sind; und 
endgültige Verriegelungsabschnitte (117), die an 
dem Paar von Rippen (133, 133) jeweils auf einer 
Vorderseite in der Einsetzrichtung (D11) in Bezug 
auf die vorübergehenden Verriegelungsabschnitte 
(116) vorgesehen sind und an denen die CPA-seiti-
gen Verriegelungsabschnitte (123) endgültig verrie-
gelt werden.

2. CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 
1, wobei 
das Paar von Rippen (133, 133) so angeordnet ist, 
dass es die beiden Arme (122, 122) zwischen sich 
einklemmt, 
der vorübergehende Verriegelungsabschnitt (116) 
und der endgültige Verriegelungsabschnitt (117) 
jeweils auf einer zugewandten Fläche jeder Rippe 
des Paares von Rippen (133, 133) vorgesehen ist, 
die der Rippe auf einer gegenüberliegenden Seite 
zugewandt ist, und 
zum Zeitpunkt der Passung die CPA-seitigen Verrie-
gelungsabschnitte (123) aus der vorübergehenden 
Verriegelung gelöst werden, indem das Paar von 
Armen (122, 122) durch das Gegenverbinderge-
häuse (21) zueinander gebogen wird.

3. CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 
1, wobei 
die CPA-seitigen Verriegelungsabschnitte (123) Vor-
sprungabschnitte sind, die jeweils an dem Paar von 
Armen (122, 122) vorgesehen sind, 
sowohl der vorübergehende Verriegelungsabschnitt 
(116) als auch der endgültige Verriegelungsab-
schnitt (117) ein Abschnitt ist, an dem eine Rück-
seite in der Einsetzrichtung (D11) des CPA-seitigen 
Verriegelungsabschnitts (123) anliegt, und 
jede Rippe des Paares von Rippen (133, 133) ein 
Anschlagelement (118) umfasst, das zwischen dem 
vorübergehenden Verriegelungsabschnitt (116) und 
dem endgültigen Verriegelungsabschnitt (117) vor-
gesehen ist, wobei das Anschlagelement (118) so 
konfiguriert ist, dass eine Vorderseite in der Einsetz-
richtung (D11) des CPA-seitigen Verriegelungsab-
schnitts (123), der sich in einem vorübergehend ver-
riegelten Zustand befindet, an dem 
Anschlagelement (118) anliegt, wodurch der vorü-
bergehend verriegelte Zustand des CPA-seitigen 
Verriegelungsabschnitts (123) aufrechterhalten 
wird, bis das Paar von Armen (122, 122) gebogen 
wird.

4. CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 
3, wobei eine geneigte Fläche (123a) an einer Vor-
derseite in der Einsetzrichtung (D11) des CPA-seiti-
gen Verriegelungsabschnitts (123) jedes Arms des 
Paares von Armen (122, 122) ausgebildet ist, 
wobei sich die geneigte Fläche (123a) von jedem 
Arm (122) weg von einer Vorderseite zu einer Rück-
seite in der Einsetzrichtung (D11) erstreckt.
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5. CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 
1, wobei die CPA-seitige Verriegelungsstruktur (31) 
ferner ein Paar von Führungsschienen (124, 124) 
umfasst, das an dem CPA-Element (12) vorgesehen 
und parallel zu dem Paar von Armen (122, 122) 
angeordnet ist, wobei das Paar von Führungsschie-
nen (124, 124) so konfiguriert ist, dass es, wenn das 
CPA-Element (12) vorübergehend verriegelt wird 
und wenn das CPA-Element (12) endgültig verrie-
gelt wird, eine nicht montierte Seite jeder Rippe 
des Paares von Rippen (133, 133) abdeckt, an der 
der vorübergehende Verriegelungsabschnitt (116) 
und der endgültige Verriegelungsabschnitt (117) 
nicht montiert sind, wodurch die Bewegung des 
CPA-Elements (12) in der Einsetzrichtung (D11) ent-
lang des Paares von Rippen (133, 133) geführt wird.

6. CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 
1, wobei 
das Verbindergehäuse (11) so konfiguriert ist, dass 
es in eine Innenseite des Gegenverbindergehäuses 
(21), das eine röhrenförmige Form hat, einsetzbar 
und daran befestigbar ist, 
ein Passungsverriegelungsabschnitt (112) zwischen 
dem Paar von Rippen (133, 133) auf der Gehäu-
seaußenfläche (111 a) des Verbindergehäuses (11) 
angeordnet ist, wobei ein Ende des Passungsverrie-
gelungsabschnitts (112) auf einer Vorderseite in der 
Einsetzrichtung (D11) an der Gehäuseaußenfläche 
(111a) befestigt ist, wobei sich der Passungsverrie-
gelungsabschnitt (112) in einer freitragenden Form 
zu einer Rückseite in der Einsetzrichtung (D11) mit 
einem Spalt von der Gehäuseaußenfläche (111a) 
erstreckt, wobei der Passungsverriegelungsab-
schnitt (112) so konfiguriert ist, dass zum Zeitpunkt 
der Passung der Passungsverriegelungsabschnitt 
(112) mit einer Innenumfangsfläche des Gegenver-
bindergehäuses (21) verriegelt ist, und zum Zeit-
punkt des Lösens der Montage der Passungsverrie-
gelungsabschnitt (112) zu der Gehäuseaußenfläche 
(111a) gebogen und von der Innenumfangsfläche 
entriegelt ist, und 
die CPA-seitige Verriegelungsstruktur (31) ferner ein 
Begrenzungszungenstück (125) umfasst, das an 
dem CPA-Element (12) vorgesehen ist und sich in 
einer Zungenstückform zwischen dem Paar von 
Armen (122, 122) und entlang des Paars von 
Armen (122, 122) erstreckt, wobei das Begren-
zungszungenstück (125) so konfiguriert ist, dass es 
zum Zeitpunkt der endgültigen Verriegelung zwi-
schen den Passungsverriegelungsabschnitt (112) 
und die Gehäuseaußenfläche (111 a) eingeführt 
wird, wodurch die Freigabe der Passung aufgrund 
der Biegung des Passungsverriegelungsabschnitts 
(112) eingeschränkt wird.

7. CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 
1, wobei 
das Verbindergehäuse (11) so konfiguriert ist, dass 
es in das Innere des Gegenverbindergehäuses (21), 

das eine röhrenförmige Form hat, einsetzbar und 
daran befestigbar ist, 
ein Passungsverriegelungsabschnitt (112) zwischen 
dem Paar von Rippen (133, 133) auf der Gehäu-
seaußenfläche (111a) des Verbindergehäuses (11) 
vorgesehen ist, wobei ein Ende des Passungsver-
riegelungsabschnitts (112) auf einer Vorderseite in 
der Einsetzrichtung (D11) an der Gehäuseaußenflä-
che (111a) befestigt ist, wobei der Passungsverrie-
gelungsabschnitt (112) sich in einer freitragenden 
Form zu einer Rückseite in der Passungsrichtung 
(D11) mit einem Spalt von der Gehäuseaußenfläche 
(111a) erstreckt, wobei der Passungsverriegelungs-
abschnitt (112) so konfiguriert ist, dass zum Zeit-
punkt der Passung der Passungsverriegelungsab-
schnitt (112) mit einer Innenumfangsfläche des 
Gegenverbindergehäuses (21) verriegelt ist, und 
zum Zeitpunkt der Freigabe der Montage der Pas-
sungsverriegelungsabschnitt (112) in Richtung der 
Gehäuseaußenfläche (111a) aufgrund des Drückens 
eines Betätigungsabschnitts (112b) des Passungs-
verriegelungsabschnitts (112) in Richtung der Geh-
äuseaußenfläche (111a) gebogen und von der 
Innenumfangsfläche entriegelt wird, wobei der Betä-
tigungsabschnitt (112b) an dem Passungsverriege-
lungsabschnitt (112) auf einer Rückseite in der Pas-
sungsrichtung (D11) angeordnet ist, und 
die CPA-seitige Verriegelungsstruktur (31) eine 
Begrenzungsbrücke (126) enthält, die an dem 
CPA-Element (12) vorgesehen ist, wobei die 
Begrenzungsbrücke (126) die Basisseiten des 
Paars von Armen (122, 122) brückenartig verbindet, 
um zum Zeitpunkt der endgültigen Verriegelung eine 
Seite des Betätigungsabschnitts (112b) des Pas-
sungsverriegelungsabschnitts (112) gegenüber der 
Gehäuseaußenfläche (111a) abzudecken, um eine 
Druckbetätigung an dem Betätigungsabschnitt 
(112b) zu begrenzen.

8. CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 
1, wobei 
das Paar von Rippen (133, 133) in einem Anord-
nungsabstand gemäß einer Übertragungs- und 
Empfangsform angeordnet ist, wobei die Übertra-
gungs- und Empfangsform einen Signaltyp und/oder 
eine Anzahl von Signalen eines elektrischen Signals 
enthält, das zwischen einem Verbinder (1), der das 
Verbindergehäuse (11) enthält, und einem Gegen-
verbinder (2), der das Gegenverbindergehäuse 
(21) enthält, übertragen und empfangen wird, und 
der Gegenverbinder (2) ein Paar von Passungsnu-
ten (213, 213) aufweist, in die das Paar von Rippen 
(133, 133) zum Zeitpunkt der Passung des Verbin-
dergehäuses (11) eingepasst wird.

9. CPA-montierter Verbinder (1), umfassend: 
ein Verbindergehäuse (11); 
ein CPA-Element (12), das so konfiguriert ist, dass 
es vorübergehend mit dem Verbindergehäuse (11) 
verriegelt wird und mit dem Verbindergehäuse (11) 
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zum Zeitpunkt der Passung in ein Gegenverbinder-
gehäuse (21) endgültig verriegelt wird, um das Ein-
setzen sicherzustellen, und 
die CPA-Befestigungsstruktur (3) nach Anspruch 1, 
die in der Lage ist, das CPA-Element (12) als eine 
optionale Komponente an dem Verbindergehäuse 
(11) zu befestigen.

10. Kabelbaum (W1), umfassend: 
einem Kabelbaumkörper (W11); und 
den CPA-Verbinder (1) nach Anspruch 9, der an 
wenigstens einem Ende des Kabelbaumkörpers 
(W11) vorgesehen ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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